
Eingeschlossene Reiseleistungen: 

 Reisebegleitung Pfarrerin Natalie Wilcke, 
stellvertretende Vorsitzende des DIF 

 Fahrt im modernen Reisebus ab/bis Neuwied 

 Führung Synagoge Roonstraße 

 Führung Lern- und Gedenkort Jawne 

 Thematischer, geführter Stadtrundgang 

 Gemeinsames Abendessen im Restaurant Mazal Tov 
 
Ihr geplantes Reiseprogramm: 
7.30 Uhr Abfahrt Neuwied, Engerser Str. 55  
9.30 - 10.30 Uhr Führung Gedenkstätte Jawne (Gruppe 1) 
10.00 - 11.00 Uhr Führung Synagoge Roonstraße (Gruppe 2) 
11.00 – 12.00 Uhr Führung Synagoge Roonstraße (Gruppe 1) 
11.30 – 12.30 Uhr Führung Gedenkstätte Jawne (Gruppe 2) 
Danach Freizeit zur individuellen Gestaltung 
14.30 – 16.00 Uhr Geführter Stadtrundgang 
„Jüdisches Leben in Köln“ in zwei Gruppen 
16.30 – 18.30 Uhr Gemeinsames Abendessen Mazal Tov 
18.30 Uhr Rückfahrt nach Neuwied 
20.00 Uhr Ankunft Neuwied, Engerser Str. 55  
 

Ihr Reisepreis: 
 
 
Mindestteilnehmerzahl: 30 
Änderungen des Programms vorbehalten! 
Es gelten die Reisebedingungen von Mosaik Reisen. 

130,-- Euro 

 

 

Köln − Auf den Spuren jüdischen Lebens 

27. Oktober 2026 

Der Deutsch-Israelische Freundeskreis Neuwied e.V. lädt ein: 
 
Mitten im Zentrum der damaligen niedergermanischen 
Hauptstadt Köln befand sich seit Beginn des zweiten 
Jahrhunderts eines der bedeutendsten jüdischen Viertel. In 
Begleitung von Pfarrerin Natalie Wilcke, Ev. 
Kirchengemeinde Engers, tauchen Sie ein in die Geschichte 
jüdischen Lebens in Köln.  Die Geschichte ist geprägt von 
Phasen bedeutender Blüte, tiefgreifender Verfolgung sowie 
lebendiger Neuanfänge. 
 
Das Herzstück des heutigen jüdischen Lebens in Köln ist die 
Synagoge Roonstraße. Während unserer Führung erhalten 
wir Einblicke in den Glauben und den jüdischen Alltag.  Der 
Schuldirektor Dr. Erich Klibansky, der ab 1929 das jüdische 
Gymnasium „Jawne" in Köln leitete, rette über 130 jüdische 
Kinder, indem er ihre Evakuierung mit sogenannten 
Kindertransporten nach Großbritannien organisierte. Die 
historischen Lebenswege der Schüler*innen und die 
Geschichte werden heute an diesem Ort gewürdigt.  
 
Ein thematischer Stadtspaziergang macht uns mit weiteren 
wichtigen Stationen jüdischen Lebens in Köln vertraut. Es 
bleibt noch Zeit, um das NS-Dokumentationszentrum, das El-
De-Haus, individuell zu besuchen, bevor wir dann gemeinsam 
im jüdischen Restaurant Mazal Tov (hebräisch: Zum Glück) 
koscher zu Abend essen.  

 
Nähere Einzelheiten zur Reise erhalten Sie gerne bei: 

 
Mosaik Reisen Beate Neitzert  

In der Butterwiese 12 • 56317 Urbach 

Telefon 02684 5500 • info@mosaikreisen.eu  

 

 
 
 

Copyright: Polina Kluss; Lern- und Gedenkort Jawne 


